








Ethisierung im Licht der Dichotomie 
von Recht und Moral1
Zusammenfassung
Dieser Aufsatz versucht, die Tendenzen der zeitgenössischen Ethisierung in verschiedenen 
Bereichen des Lebens, von der Wirtschaft und Technik bis hin zur Wissenschaft und Politik, 
unter besonderer Berücksichtigung der Rechtsdomäne, zu beleuchten. Die Schlüsselfrage 
lautet: Wie verhält sich die heutige massiv angewachsene Ethisierung der Lebenswelt zum 
Grundsatz der Trennung von Legalität und Moralität sowie zum rechtsstaatlichen Postulat 
des Rechts als des Minimums der Moral in der Gesellschaft?
Als Rahmen für die Untersuchung dient die Aufteilung des Naturrechts in honestum, de-
corum und iustum bei Thomasius, ferner Kants Dichotomie der metaphysischen Anfangs-
gründe der Rechts­ und Tugendlehre in der Metaphysik der Sitten, wo als Höhepunkt die 
aufklärerische Forderung nach einer strengen Scheidung der Sphäre der Legalität von der 
Moralität untermauert wurde. Es wird die Frage erörtert, ob zeitgenössische Ethisierungs-
tendenzen das aufklärerische Erbe der Verteidigung der Menschenrechte untergraben.
Ausgehend von diesem dichotomischen Modell wird erörtert, welche Auswirkungen die jün-
gere Ausweitung der Ethik im Berufsleben, in Medizin, Wissenschaft, Geschäftsbeziehungen 
sowie sonstige Formen der Ethik, ferner die massiven Gründungen von Ethikkommissi-
onen, die politische Korrektheit und die öffentliche Meinungsbildung auf den Rahmen der 
menschlichen Grundfreiheiten haben. Zur Veranschaulichung werden zwei Fallbeispiele 
aus Kroatien angeführt: die normativen Mängel eines Ethikkodexes und der Missbrauch 
eines ethischen Gremiums zu politischen Zwecken.
Abschließend wird festgestellt, dass die zeitgenössische Ethisierung gute Früchte tragen 
kann, sofern sie die Rechtsfragen und den Rechtsschutz fördert. Aber sie darf dabei nicht 
die Grenzen überschreiten und den Rechtsstaat untergraben. Die Trennung von Moral und 
Recht ist ein wichtiges Erbe des demokratischen Rechtsstaates. Die ungezügelte und ex-
tensive Ethisierung verschiedener Sphären kann indessen für die gute Ordnung und das 
Wohlleben in der heutzutage immer ausgeprägteren pluralistischen und multikulturellen 
Gesellschaft verheerend sein.
Daher mögen lieber unparteiische Richter und unabhängige Gerichtshöfe nach den in vie-
len Jahrhunderten errungenen und bewährten Maßstäben der Gerechtigkeit urteilen; sie 
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tun dies gerechter, als es provisorische Ethikkomitees und ad hoc ernannte Beauftrage je tun 
würden. Die Ethik mag sich weiter mit dem inneren Bereich des Handelns und den Maximen 
befassen. Die ethischen Maximen sind aber dem äußeren Zwang nicht immer verpflichtet. 
Von dieser wesentlichen Unterscheidung, die jede Gesellschaft sorgfältig bestimmen und 




























chernde  Ethisierung  auf  andere  Regulationsmechanismen  des  gesellschaft-
lichen Lebens haben mag. Vor  allem drängt  sich die Frage  nach  dem Ver-
hältnis  zum Recht  auf, das  seit  der Neuzeit  zur normativen Grundlage des 

























Zwecken. Abschließend  kehren  wir  wieder  zur  grundsätzlichen Ausgangs-
frage nach der Untergrabung der rechtsstaatlichen Verankerung der liberalen 
Demokratie zurück.




Gremien  hat  wohl  eine  unabsehbare  Auswirkung  auf  die  in  der  Moderne 



























der  Philosophen  und  ihrer  vernunftgeleiteten  Begründungen  habe  den  mo-
dernen Menschen von der Gefangenschaft des Rechts „in den Banden einer 
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Bogner,  Die Ethisierung von Technikkonf-
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ethik“ Ante Čović (Hrsg.), Integrative Bio­









Damit gerät  er unseres Erachtens  in  eine  leichte Konfusion. Die Trennung 
von Recht und Moral sei etwas an sich Wertvolles, was es zu „verteidigen“ 
gelte, so Schüßler. Zugleich aber habe es sie nie gegeben.





















zipierung  der  inneren  Freiheit  der  Persönlichkeit,  der  Überzeugungen  und 
des Gewissens, ist tatsächlich innerhalb dieses Vorgangs gediehen. Und die 
Autonomie des Individuums hat sich offensichtlich parallel zur Stärkung der 






der  aufklärerischen  Denker  zu  besinnen,  die  am  nachdrücklichsten  für  die 
Trennung des Rechts von der Moral plädierten. Hier werden wir auf die Be-




















































Generation von Freidenkern betrachten. Unter  ihnen ragt  in der Tat der  lu-
zide Rechtsphilosoph Thomasius aus Leipzig heraus, da er  sich  sehr  eifrig 
für den leitenden Aufklärungswert der Toleranz, also das grundlegende Prin-




Verrechtlichung  der  Moral“,  Spektrum, 







Henning Ottmann, Geschichte des politischen 
Denkens. Band 3.1: Die Neuzeit. Von Machia-




turae et Gentium,  I,  6,  §§  XL–XLII,  Halle/
Leipzig  (1705)  41718,  S.  177.  https://books.
google.hr/books?id=wHc-AAAAcAAJ&pg
=PA2&source=gbs_toc_r&cad=3#v=onepa
ge&q&f=false,  heruntergeladen  am  4.  Mai 
2019; vgl. H. Ottmann, Die Neuzeit, S. 417.
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er  selber  unangenehme  Rügen  und  harte  Verfolgungen  für  seine  Überzeu-














































2. Dichotomie von Legalität und Moralität
Die philosophische Argumentation für die Scheidung von Recht und Moral 
ist wohl am treffendsten in Kants Spätwerk Metaphysik der Sitten systema-
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Einsicht  in  das  Vernunftnotwendige  und  können  nur  durch  „freien  Selbst-
zwang“ sanktioniert werden. Die Rechtspflicht unterscheidet sich wesentlich 
von der Tugendpflicht dadurch, dass zu jener „ein äußerer Zwang moralisch-




























Vgl.  Helmut  Holzhey,  Simone  Zurbuchen, 
„Christian  Thomasius“,  In:  Helmut  Holz-
hey,  Wilhelm  Schmidt-Biggemann  (Hrsg.): 
Grundriss der Geschichte der Philosophie. 
Die Philosophie des 17. Jahrhunderts. Unter 
Mitarbeit von Vilem Mudroch. Band 4/2: Das 
Heilige Römische Reich Deutscher Nation. 





Immanuel  Kant,  Metaphysik der Sitten. Tu-

















Die  Bedeutung  dieser Trennung  von  Recht  und  Moral  ist  für  die  moderne 




Sphäre  einzugreifen  gestattet  ist,  so  ist  auch  nicht  gestattet,  diese  ethische 
Dimension  mit  verschiedenen  Meinungen  und  Überzeugungen  auf  andere 
Bürger auszudehnen.










In  diesem  Sinne  ist  der  ethische  Aspekt  grundlegend  für  die  Geltung  ei-
ner  Rechtsordnung.  Probleme  erwachsen  indessen,  wenn  diese  Grenze  des 
ethischen Minimums überschritten wird. Der Verfasser der bahnbrechenden 
Schrift über Die Erklärung der Bürger­ und Menschenrechte, die auf dem Hö-
hepunkt der neukantianischen Bewegung im Jahre 1895 veröffentlicht wurde, 
hat darauf hingewiesen, dass dadurch die Geltung der Rechtsordnung als die 
grundlegende  Freiheitsverbürgung  in  einer  Gesellschaft  in  Frage  kommen 
kann.
3. Grundfragen der zeitgenössischen Ethisierung
Die heutige  rasante Entwicklung der  Industrie  und Technik  in  der Weltge-
sellschaft  hat  ernsthafte Probleme aufgeworfen. Sie betreffen verschiedene 
Lebensbereiche, von Klimafragen und Umwelt bis hin zur Medizin und Re-
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schenrechte  wurden  zum  Grundbestandteil  der  heutigen  Weltordnung.  Die 
Kolonisierung und Sklaverei sind im Allgemeinen verurteilt und abgeschafft 
worden. Aber  in  den  neokolonialen Vorgängen  unserer  Zeit  kann  man  be-
stimmte ähnliche Züge bemerken. In der Tat kann man nun mitverfolgen, wie 






















Georg Jellinek, Die sozialethische Bedeutung 
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Fragen,  die  aus  den  biomedizinischen  Konventionen,  gentechnologischen 
Regeln, Einschränkungen von GMO oder Klonierungsverboten  resultieren. 
Der Bereich der Wissenschaft ist viel strenger den ethischen Standards und 

























Prüfungsverfahren  eine  wesentliche  Mäßigung  oder  gar Auflockerung  und 










den.  Ohne  im  Voraus  festgeschriebene  Normen  kann  es  ebenso  passieren, 
dass man jemandem Gerechtigkeit nicht angedeihen lässt.



















































deihlichen  Zusammenleben  in  pluralistischen  Gesellschaften  viele  Schwie-
rigkeiten bereiten. Wie  es Thomasius  und Kant  erwiesen  haben,  bleibt  der 















































erwecken,  als  ob  die  Universität  richtig  verfahre.“17  Hinter  dieser  Fassade 






Willkürliche Anzeigen,  die  auch  anonym  eingereicht  werden  konnten,  wa-
ren die Hauptgrundlage für die Verurteilung unerwünschter Wissenschaftler. 
































Bioethik Luka Tomašević dazu folgendes öffentliches Urteil abgab:
„Die  entlarvte  unethische  Verfahrensweise  des  Ausschusses  für  Ethik  in  Wissenschaft  und 
















Ivan Padjen, „Etičko povjerenstvo Filozof-
skog fakulteta ne jamči prava na odvjetnika 
i na žalbu“ [„Ethische Kommission an der 
Philosophischen  Fakultät  der  Universität  in 
Zagreb verbürgt nicht das Recht auf Anwalt 







Luka Tomašević, „Odbor za etiku zastra-
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gen zu den jeweiligen Prüfungsverfahren in vielen Medien offen diskutierte. 
Vier  von  neun Ausschussmitgliedern  reichten  wegen  dieser Verstöße  beim 
Parlament  ihre Rücktritte  ein. Der Rektorenverband verwies mehrmals  auf 
die Rechtswidrigkeit dieser Verfahrensweise und forderte öffentlich die Auf-

















Beispiele  sind  diese  Gefahren  hinlänglich  bewiesen.  Ein  ehemaliger  kroa-
tischer  Vizepremierminister  wurde  2015  nach  Feststellung  eines  bestehen-
den  Interessenkonflikts vom Ausschuss  für  schuldig befunden; die gesamte 








































































(7.  12.  2017),  https://vlada.gov.hr/UserDocsI-
mages//2016/Sjednice/2017/12%20prosinac/










maßgeblich  erklärt,  dass  das  Ethikkomitee 
keine  Zuständigkeit  habe,  darüber  zu  ent-
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Pavo Barišić, Ante Čović
Etizacija u svjetlu dihotomije prava i morala
Sažetak
Članak nastoji rasvijetliti tendencije suvremene etizacije u različitim područjima života, od 
gospodarstva i tehnike do znanosti i politike, s posebnim naglaskom na pravnu domenu. Ključno 
je pitanje: kako se danas masovno nabujala etizacija svijeta života odnosi prema načelu odvaja-
nja prava i morala te prema vladavini prava kao minimuma morala u društvu?
Teoretsko je polazište za ovo razmatranje Thomasiusova podjela naravnoga prava na hone-
stum, decorum i iustum te Kantova dihotomija metafizičkih temelja nauka o pravu i kreposti u 
Metafizici ćudoređa. Taj je okvir upravo vrhunac prosvjetiteljskih nastojanja za strogim odvaja-
njem sfere zakonitosti i moralnosti. Postavlja se u tom sklopu pitanje, potkopavaju li suvremene 
etičke tendencije prosvjetiteljsko naslijeđe zaštite ljudskih prava.
Na temelju takva dihotomna modela dalje se raščlanjuje utjecaj nedavne ekspanzije profesio-
nalnih, medicinskih, znanstvenih, poslovnih i drugih oblika etike, masovno uspostavljanje etič-
kih povjerenstava, politička korektnost i djelovanje javnoga mnijenja na okvir ljudskih temeljnih 
sloboda. Za ilustraciju prikazana su dva ogledna primjera iz Hrvatske – normativni nedostatci 
etičkoga kodeksa i zloporaba etičkoga tijela u političke svrhe.
U zaključku se obrazlaže kako suvremena etizacija može donijeti dobre plodove promicanjem 
ćudorednih pitanja i pravne zaštite. Međutim, ona ne smije prekoračivati granice i potkopavati 
vladavinu prava. Razdvajanje morala i prava znatna je baština demokratske ustavne države. 
Neobuzdana i preobilna etizacija raznih sfera, međutim, može biti pogubna za dobro uređenje i 
blagostanje u suvremenom, sve više pluralističkom i multikulturnom društvu.
Primjerenije je stoga da o pravu sude nepristrani sudci i neovisni sudovi, držeći se u pravorije-
ku stoljećima izborenih i utvrđenih mjerila pravednosti; oni to zacijelo čine znatno pravednije 
nego što bi to činili provizorni etički odbori i ad hoc imenovani povjerenici. Etika se može baviti 
unutarnjom stranom djelovanja i moralnim maksimama. No, etičke maksime nisu uvijek vezane 
uz izvanjsku pravnu prisilu. O toj bitnoj razlici, koju bi svako društvo trebalo pažljivo razgrani-
čiti i propisati, ovisi u bitnome ostvarenje ljudske slobode u njezinoj punini.
Ključne riječi
etizacija, pravo, moral, zakonitost, moralnost, minimum morala, etička komisija, etički kodeks, lov na 
vještice, vrijednosni pluralizam, demokracija, vladavina prava
Pavo Barišić, Ante Čović
Ethicisation in the Light of Law and Morality Dichotomy
Abstract
This paper seeks to shed light on the trends of contemporary ethicisation in various areas of life, 
from business and technology to science and politics, with special emphasis on the legal do-
main. The key question is: how does nowadays immensely enlarged ethicisation of the lifeworld 
relate to the principle of separating legality from morality and the rule of law as the minimum 
of moral in the society?
Theoretical framework for this analysis is Thomasius’ division of natural law into honestum, de-
corum and iustum, as well as Kant’s dichotomy of the metaphysical foundations of the doctrine 
of law and virtue in the Metaphysics of Morals. This framework represents the pinnacle of the 
demand of the Enlightenment era for a separation of the spheres of legality and morality. The 
question is raised as to whether contemporary ethical tendencies undermine the legacy of the 
Enlightenment regarding the protection of the human rights.
Based on this dichotomous model, the impact of the recent expansion of professional, medical, 
scientific, business and other forms of ethics, the massive establishment of ethics committees, 
political correctness, and the mediation of public opinion on the framework of human funda-
mental freedoms is further elaborated. By way of illustration, two exemplary case studies from 
Croatia are presented–the normative flaws of a code of ethics and the misuse of an ethical body 
for political purposes.
The conclusion elaborates how contemporary ethicisation can produce good results by promot-
ing legal issues and legal protection. However, it should not exceed the limits and undermine 
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the rule of law. The separation of morality and law is an important legacy of the democratic 
constitutional state. The unbridled and extensive ethicisation of various spheres, though, can 
be devastating to good order and well­being in the contemporary increasingly pluralistic and 
multicultural society.
Therefore, the impartial tribunals should judge by the centuries­old and established standards 
of justice; they do it more equitably than the provisional ethical committees and the ad hoc 
appointed commissioners would. Ethics may continue to deal with the inner side of action and 
maxims. Nevertheless, the ethical maxims are not always bound to external compulsion. The full 
realisation of human freedom depends on this essential distinction, which every society should 




Pavo Barišić, Ante Čović
Ethisation à la lumière de la dichotomie entre droit et morale
Résumé
Cet article vise à faire la lumière sur les tendances de l’éthisation contemporaine dans divers 
domaines de la vie : des affaires et technologie à la science et politique, en mettant un accent 
particulier sur le domaine juridique. La question clé est la suivante : quel est le rapport entre 
l’éthisation contemporaine du monde de la vie, massivement accrue, avec le principe de la sépa-
ration entre le droit et la morale et la primauté du droit en tant que minimum de morale ?
La présupposition de départ pour cette réflexion est la division par Thomasius de la loi natu-
relle en honestum, decorum et iustum, ainsi que la dichotomie par Kant des fondements méta-
physiques de la doctrine du droit et de la vertu dans la Métaphysique des Mœurs, ledit cadre 
représentant le comble de l’exigence des Lumières pour une séparation stricte entre les sphères 
de la légalité et de la moralité. La question se pose de savoir si les tendances éthiques contem-
poraines nuisent l’héritage des Lumières de la protection des droits de l’homme.
Sur la base de ce modèle dichotomique, une analyse plus profonde est fournie ayant pour but de 
démontrer l’impact de l’expansion récente des formes de l’éthique professionnelle, médicale, 
scientifique, des affaires et autres, de la mise en place massive des comités d’éthique, de la rec-
titude politique et de la médiation de l’opinion publique. A titre d’illustration, deux études sur 
des cas exemplaires en Croatie sont ici traitées: les faiblesses normatives d’un code d’éthique 
et l’abus d’un organe éthique à des fins politiques.
En conclusion, il est montré que l’éthisation contemporaine peut porter ses fruits en promou-
vant les questions morales et la protection juridique. Cependant, elle ne doit pas dépasser les 
limites de le régime du droit et le nuire. La séparation entre la morale et le droit est un héri-
tage important de l’Etat constitutionnel démocratique. L’éthisation effrénée et étendue à divers 
domaines peut néanmoins être dévastatrice pour le bon ordre et le bien­être dans la société 
contemporaine de plus en plus pluraliste et multiculturelle.
Par conséquent, les juges impartiaux et les tribunaux indépendants devraient juger selon les 
normes de la justice séculaires et bien établies ; ils le font de manière plus équitable que le fe-
raient le comité d’éthique provisoire ou les commissaires nommés ad hoc. L’éthique peut conti-
nuer à traiter du côté intérieur des actions et des maximes. Néanmoins, les maximes éthiques ne 
sont pas toujours liées à la contrainte juridique extérieure. De cette distinction essentielle, que 
chaque société devrait déterminer et réglementer avec soin, dépend avant tout la réalisation de 
la liberté humaine dans sa plénitude.
Mots-clés
éthisation,  droit,  moralité,  légalité,  minimum  de  moralité,  commission  d’éthique,  code  d’éthique, 
chasse aux sorcières, pluralisme de valeurs, démocratie, Etat de droit
